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Der im Himmel das JubelJahr haltenden eclen
Auff Erden in dieſemeculo vin und her zerſtreueten

Greunde Bebeine
Als

Des Herrn Großvaters

Perrn SIEPIIANI PILARIK,
weiland Pfarrers zu Otſchowa in Ungarn.

Deſſen Vier Sohnen

Perrn JIREMIAE PILARIK,
weiland Pfarrers zu Carpen und dann zu Hodritſch in Ungarn

meines Hn. Vetters.

Perrn STEPIIANI PILARIK,an unterſchiedlichen Oertern zuletzt in Senitz in Ungarn Pfarrers
und Senioris, wie auch nach dem ſchmertzlichen Exilio Pfarrers zu

Neuſaltza in Meiſſen meines lieben ſeel. Herrn Vaters.

Herrn ESAIAE PILARIL,Pfarrers zu Carpen und dann in der Ungriſchen Berg-Stadt
Schemnitz meines Herrn Vetters.

Jerrn JoOBANNIS PIIARIK,an unterſchiedlichen Oertern Pfarrers in Ungarn meines

Ferrn Jonai HADILII,
an unterſchiedlichen Oertern in Ungarn zuletzt aber in Ugrotz

bey dem vier vornehmen Grafen ZAJ Pfarrers und Lenioris,
meines Hn. Schwagers.
Melner zweyen Bruder

M. FSAIÆ PILARIK.weiland Con Rectoris in Alt-Brandenburg.

GABRIELIS PILARIK.weiland HochFurſtl. Altiſten und Cammerdieners zuGOTHa.

Meiner litkben vier zarten Sohne
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Johannes Stephani. drnncnJohannis Jeremia.
Bemuhete ſich in dem 170oten als dem letzten Jahre in dieſem Seculo aus der Aſche

hervor zuſuchen und aufftz neue in unſerm andern frolichen begangenen

Academiſchen Jubel-Jahr 1702. d. 18. Octobr.
Auff Begehren etlicher BlutsFreunde in Druck zu laſſen der das Elend nach

GOttes willen noch in dem ThranenThal bauende

M. JREMIAS PILARIK, aus Ungarn.
Der Wittenbergiſchen Gradt:Schül Col. V.

Wittenberg Gedrucktber CRISTIANO GERDEstO.



KhSchmertz! hier offnet ſich dein ſchwartzer Trauer
Zeuch Clio nur die Decke vor die Augen/ (ESaal;
Beweine dero Todt vor die kein hohes Mahl

Aus Jaſpis und Porphier und keine Schrifften taugen

Die nicht voll Thranen ſnnd. Nimm Roſen Veil'g und Klee
Und ſtreu die Blatter hin zu traurigen Cypreſſen;

Dabey ſey auch zugleich dein Jammer-reiches Weh
Und deiner Seufftzer Zahl am wenigſten vergeſſen.

Auff! ſtatte dieſe Pflicht der werthen Freundſchafft ab;
Damit die Nachwelt mag von PVJLARJKEN leſen

Wie Jhr geEhrteſtes doch auch bethrantes Grab
Nach tauſend Muh und Angſt Jhr RuhePlatz geweſen.

Es dringt der alte Schmertz in die beklemmte Bruſt
Und reiſſet nochmahls auff die halbgeheilten Wunden;

Wenn/ frommer Stephanus was mir von dir bewuſt:
Wenn Eſaias ich dein Denckmahl hier gefunden.

Dein Nahme ſtimmete mit deinem Leben ein
Wenn Baal Gall und Gifft aus ſeinem Rachen ſpeyte

Und Babel und ſein Bel die noch voll Blutes ſeyn
Dir theurer Gottes Mannmit Schwerdt und Feuer dreute:

So blieb dein Glaube feſt und Felſenharte ſtehn

Du ließſt das Vaterland mit freudigem Geſichte;
Mein Leſer lerne doch mit gleichen Schritten gehn/

Biß der erhabne GOtt einſt aller Unſchuld richte.
Des Bruders Wege gieng mit gleich geſetzten Muth

Johannes freudig nach; der durch beredte Lehren
Und frommes Leben halff als das hier ſehr viel thut

Die hochſt-bedrangte Schaar der Glaubigen vermehren.
Dſehr begluckter Geiſt ſo der behaufften Noth

Sich/ uns zwar viel zu fruh doch allzuwohl entriſſen!
Wie ſeelig wie erfreut iſt doch ein ſolcher Tod/

Der eh das Wetter blitzt und heißt die Augen ſchlieſſen!
Jch ſchweige deine Treu und deine Frommigkeit

Die/ Jeremias dir ein ewig s Lob erworben;
Ach aber ſchweig ich wohl das tauſendfache Leyd

So deinen Brudern nicht mit dir iſt abgeſtorben.

Du aber dem das Recht der werthen Schwagerſchafft

Mein HADJZ, hieher ſetzt; wie faß ich deine Thranen
Und dein erlittnes Weh wie deines Glaubens Krafft

Und dein gen Himmel zu ſtets auffgerichtes Sehnen
Jn dieſen kurtzen Reim? es uberſchwemmte Dich

Ein gantzes Unglucks-Meer; hier gieng dein muhſam Leben

Wie



Wie ein beſturmtes Schiff/bald vor bald hinter ſich;
Biß es bey Hamburg ſich zu letzt am Port gegeben:

Hier fand durch hohe Gunſt was Ungarn dir verſagt/
Dein abgematter Leib die langſt gewunſchte Ruhe.

Nicht meyne Leſer daß ich dir genug geklagt
Biß ich dir auch Bericht von vierdten Bruder thue.

Verzeihe Stephane daß ich als treues Kind
Dein recht geheiligt Grab und Gott-geweihte Aſche

Mit Thranen wie Sie jetzt Dein Angedencken find/
Aus wohlgemeinter Pflicht und frommen Hertzen waſche.

Dein Leiden Deine Treuund Deinen Helden Muth
Kan man von Deiner  Hand nicht ohne Thranen leſen;

Wie Dir dein Bücher-Schatz durch grimme Feuers-Glut
Auff einen truben Tag muß gantz und gar verweſen;

Wie Chriſtliche Gedult Dich recht und in der That
Zum Stephano gemacht der ſeinen EOTT geſehen

Und auch in Lebens-Angſt erfreut bekennet hat
Und frolich uberwand der Feinde Quvaal und Schmahen;

Wie die verruchte Schaar ſo ſich nach JEſu neunt
Und Jhm zu wider iſt nie Dich zu Falle bringen;

Auch ob man Dich verjagt die Schaf und Dich getrennt
Und Band und Schlag gedraut doch nicht vermocht zu zwingen;

Ja wie Dein Glaube ſtets wie Diamanten ſtund
Als Turck und Tartarn Brut gefangen Dich gefuhret

Dich doch dein GOCT erloſt; iſt alen Frommen kund
Du biſt langſt mit der Kron aus GOttes Hand gezieret.

Ruh' wohl erloſter Geiſt; Dein GOtt hat dich erhort
Dein GOtt dem du vertraut; Dein Glaub hat obgeſieget

Nach dem Neuſaltza jetzt Dein uberbliebens ehrt

Und Sunde Welt und Tod zu deinen Fuſſen lieget.
Dein Geiſt iſt aler Muh und dieſes Lebens ſatt

Jn Salems ſchoner Burg; wo dieſe triumphiren
Die hier ein ſcharffer Kampff genug bewahret hat

Und Palmen in der Hand in weiſſen Kleidern fuhren;
Wo ſich der Mutter Geiſt mit Deinem Geiſte kuſt

Wo Deine Kinder Dich in füſſer Luſt umfaffen
Und wohin auch bereits den ubrigen geluſt

Oeon ihr im Glend noch nach Gottes Rath gelaſſen.

Jn des ruhmt Brandenburg mein Eſaias ſehr
Wie wohl und kluglich du die Jugend haſt geleitet;

Es tlaget uber dich Geliebter ſonſt nichts mehr
Als daß der Deinen Tod auch Dich darzu bereitet.

en5.
Jn ſeinem Tractat, wunderbarer Wagaen des Allerhochſten genannt  welchen er aus keinemort

Ehraeitz wieer von jemanden ohne Grumd unchriſtlich beſchuldiget worden wie in des
ſel. Herrn M. Thladni Inuentario Templatum, in Gratullation zu ſehen ſondern auff Be

gehren vieler frommen Hertzen drucken laſſen.
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Mortit

Wie endlich GABRJEdLd anjetzt mit Engeln ſingt
Was Er in Gotha. kaum mit Menſchen halb geſungen.

Verſchweig ich weil der Schmertz durch alle Glieder dringt
Und mein gegpvaltes Hertz je mehr und mehr bezwungen.

Gib/ Leſer eine Handvoll Deiner Thranen mir
Soll meiner Kinder Tod den Schauplatz anders finden.

Jch ziehe mir vor Schmertz Timanthis Decke fur;
Denn mein Betrubniß iſt durch Worte nicht zu grunden.

Wenn Polus zu Athen des Kindes Aſche zeigt
So kan er jedermann zu Ach und Wehvermogen!

Wenn ſich mein Klage-Wort jetzt auff vier Sohne neigt
So ich bißher geſehn auff ihre Baare legen;

Xenn jedes Tod mir ſchwer und hochſt-betrubet fallt
Was ſag ich wol von dem den Gifft hinweg genommen?

Ob dieſes alles mir die Worte nicht verhalt
Erwege wer mit mir in gleiche Noth gekommen.

Jedoch genug! mein GOtt du kenneſt meine Noth
Du horeſt mein Gebet du zehleſt meine Thranen

Ja HERR du zehleſt ſie; O laß der Freunde Tod
Mir in Gedancken auch den Weg zum Himmel bahnen.

Laß aber groſſer GOtt auch wo es dir beliebt
Was ubrig und vielleicht die Hoffnung unſrer Freude

Und Troſt im Alter iſt/ wie deine Gunſt es giebt
Auff ewig ſeyn befreyt von Ugemach und Leyde.

Ihr ſchließlich Derer Ruh mein Seufftzen nicht geſtort/

Ruh't wohl ruht immer wohl geEhrteſten Gebeine
Jch folg Euch billich nach wie mich mein Schopffer lehrt;

Drum trag ich meine Garb und gehe hin und weine.

Dgggẽ egt e  e e aa cgaa
Herr Stephanus Pilarik mein geehrteſter Bruder

Pfarrer zu Rohrsdorff nahe an Dresden.
Und deſſen Herr Sohn

M. Stephanus Pilarik p.n. Konigl. Maj. in Pohlen
Lazareth FeldPrediger. n aſtor in Anbluz.

Meine geEhrteſten Herren Vetter
Herr Jeremias Pilarik Pfarrer in Silthor nahe Magdeburg

Der Pilarikiſchen Familie Senior.

vlnrkdnrrreerrteennUngar. Bergſtadt Schemnitz. n. Saujperi ten dens.
Herr Andreas Pilarit vornehmer Burger in Schemnitz. Und deſſen lieber Sohn

Georg Ehrenreich Pilarit.Herr Jeremias Pilarit Pfarer zu Ezergat Und deſſen zu Gottes Ehre wachſende

lieben z. Sohne eremias Johannes Eſaias Pilarikii.Herr Johannes Pilarit Con Rector in Neuſohl in OberUngarn. n. Nector:55

Herr Jonas Hadillius, J. U. Cult.
Meine liebe zween S'hne fJoh. Stephan. 1 t. Jaht Pilarikii.
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